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Geointelligence in der Sicherstellung

GIS-Anwendungen zur 
Gesundheitsplanung in Österreich



GIS-Anwendungen im Gesundheitswesen in Ö - „ÖGIS“

o Entwicklung ÖGIS 1989-2019: Umwelt-/Sozialepidemiologie 
→ „integrative Gesundheitsplanung“ (1 ÖSG + 9 RSG)

o Epidemiologie (Lebenserwartung, Sterblichkeit, Krebsinzidenz, 
Krankenhaushäufigkeit, subjektive Gesundheit, BMI, …)

o Analysen zur Gesundheitsplanung (GP) in Ö
o Tatsächliche Einzugsbereiche & PSM (Sektoren übergreifend)
o Erreichbarkeit & natürliche Einzugsbereiche (IV, ÖV, FG, LL)
o „Regionsportraits“ / „regionale Versorgungsprofile“
o Versorgungsforschung in Ö (Kooperation mit DNVF)

o Gravitations-/Potenzial-Modelle
o Simulation von Standort-Szenarien / Standort-Optimierung
o Bedarfsprognosen → KH-Betten, Ärzte/-innen, GG, RKT, …
o Standort-/Kapazitätsplanungen für alle Sektoren
o Ex-post: Analysen/Zeitreihen zu Fragen der Umsetzung der GP



GIS-Anwendungen im Gesundheitswesen in Ö - „PHAC“



Wie wird „Gesundheitsplanung (GP)“ in Ö definiert ?



Welche Datenquellen stehen in ÖGIS zur Verfügung ?



Wie werden “tatsächliche Einzugsbereiche“ analysiert ?



Welche „Erreichbarkeiten“ sind in der GP relevant ?



Welche Rolle spielen „Luftlinienentfernungen“ ?



Welche Planungsmethoden ? – Beispiel HCH



GIS-Folgeprodukt „Regionale Versorgungsprofile PV“
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Fazit für Ö: Deutlich zunehmende Relevanz von 
GIS/Geointelligence in der GP, aber kein „Allheilmittel“ !

Wo liegen die Grenzen der GIS-Unterstützung in der GP ?
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